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Arbeit«- tttth $lefe«ttitg#äfceito*gtmgett.
(älmtttdge OrlflinabSKitteilungen.) sRnd&btua waboten

©rfMitna eke? eïeïtrifdjett SBarettaufpge? für ba? neue ®ienft=
geüäube öer ©djioetjenfdjeit Sira&e?6aljnett auf bem Srüdfelb i» Sern
an §. SBißi ©oljn, 5Mafd)inenfa!>rt!, ßfjur.

(Srofje ©taüung III für bas eibg. §engftenbefiot in 2lbendjc?.
Sie 8anaIifation§-, ©rb* nnb SWaurerarbeiten an ißaitl ©pinebi,
Unternehmer in 2li)end)eë ; bie ©teinljauerarbeitett an bie 2lftien=
gefeUfdjaft ®ranitbrüd)e Sanorgo ; günmerarbeiten an g. Sobeoin,
gimmermeifter, greiburg ; Sadjbed'erarbeit an gofef Sarmanerain,
Sadjbeder, Çarjerne ; ©penglerarbeiten an @. SuIIi, ©pengler*
meifter, Dtten; SSÏi^ableiter an §enri Sunoifin, ißaperne; 2Ba!ä=
eifen an ©djmibt & (So., Saufatme; bie gujfeifernen Pfeiler an
Defjter & ©o. in 2larau.

Sie ®uttbicruttgê=, ®iaurer= nnb ©teinmefeatbeiten für bie Ser=

breiterung bon 5 Snrdjläffen jtolfdjen ber ©talion Siirglen nnb bcr
lîanmtgarnftiinnerei bafelbft an bie girma ©djenîel & guen, Sau<
gefdjäft in giiridpSSMebWoit.

(Stbg.lUoftgcbänbe in îlltborf, ©rb= nnb ^Maurerarbeiten an
Sattmann, Saumeifter, Mtborf, unb ffr. Sortauer, Saumeifter iit
&üsnac£)t; Sartfteinfjanerarbeiten an gof. Megli, ©ranitgefdjäft,
©urtneüen, SM. 2lntonini, ©ranitgefcfjäft, Maffen, nnb Salbini
& Moffi, @ranitgefcf)äft, Dfogna; ©anbfteinl)auerarbeiten an ©.
Ißeter, ©teinljauermeifter, Dftermunbigen.

Sie ©rftellnng ber Serrajjoböbeit int neuen tranteuafül Mcit=

miinfter=giirid) an ©pegiafcSJiofaitgefäjäft 2lnton Sibüetti, güricf).
@efd)äft§l)auêttextbau ber ®ebr, äöeljrtt in tifcffberg, Sotal--

Übernahme an Mb. Sange!, 2lrc£)ite!t, Éilcfyberg.

Stbbednng bon 6000 Meter |>od|fparoumg?!aöel für bie ©tabt
©t. ©atten, mit Stabelpanjer eibg. patent Mr. 23,953, in!!. ©rab=
unb Mebenarbeiten an SMaiffart & Sie. in güricf).

Sie Malerarbeiten int ©eïmt&arfdjuUjau? an ber gentratftrajje
in Sie! an Sontaääi, Sftater, SBiei.

Menobatiou be? ®trd)turnte? Sadj? (güridj). ©erüftarbeitcn
an Mub. Meibntann in Sadjg; bie ^Malerarbeiten an Sraugott
©cfjmafjmann in SBettingen (Slargau).

Sie Serputiarbeiten am Slenpern ber ^farrftrefte iit Magaj an
SSü^rer & @ife.n!)ut in Magaj.

Mené? Ipditerban? auf ©enntoeib bei $ol)enraitt (Sutern). @rb»
unb ^Maurerarbeiten an ©ebrüber fferrart, Saugefcfjüft, §od)borf;
gintnterarbeiten!;ctn; gof). gumbübl, gimmemteifter in Jjjulj. '

Ser @rban?bnb pt Sanatertoeiterung ber girnta gura=3emcitt=
gabriïen, ïlarau, an 2!. Saßi, Unternehmer, 2!arau.

Soblenüefemng für ben ©taat ©djaffbaitfett. ©anjer Sebarf
ür bie grrenanftaü an ©. ©tromeger, Stonftans, für bie ®antons=
djufe, ©trafanftalt. unb Matt)au§ an 28ibmer=5Meifter, ©d)aff=

häufen. -

Sa? Stefern bon Mofaifpfattcn Marîe P. P. für ©bor unb ©d)iff
ber ïatb. Sfarrtirdic in ©muteten (Dbroalben) an Sr. S- ißftjffer,
tMofailpIattenfabrü, Sujern.

Stüde über bie Spur bei Silltoil. ©amtliche Mbeiten, be=

ftebettb au§ gufaljrfgftrajsem, Untere unb Oberbau (letzterer be=

ftepenb au§ jroei Sogen oon 35 m @tüt(meite in armiertem Selon,
©pftem SMaiüart, eibg. patent Mr. 25,712) an Mîaitlart & Sie.
in güricf). •• ;;%v

Siefernng. eine? Peitbtntoagen? für bie ©intoobnergemeinbeit
Diüttenen, Miebbolj unb ^elbbrunnen=©t. Mi!!au? (©oloiburn) au
Salomon Saifer, SBagnernteif|à^;iBâierifL

2ßobnbau?neuban für ©. 8ip?=ffif#er, Sietilou. ©cimt!id)e
2!rbeiten an gat. âUieberfeljr, Sgumeifter, Sietüon.

Menobation?arbeiten ant ©djladitlota! îangutiefen (©i^affbaufen)
an Saumeifter §ablübel=©affer in ffeuertbdlen. -

Menanftrid) be? tonfuntgebäube? in 2Bilbbau? an g. ©anten=
bein, JMaler in ©rab§.

Srtttctlfofttghpti utiîi fliiltluultcit
0nrjcirpv«Pi* iwiii lttattii«$tttitnntr(ilft*c ju

((Singefanbt.)
-V « 4' f ..V

"

V " i,
gn ber gac^gruppe, ber S3au- uttb @ijenbaf)it"

iugenieure be§ Defterreicfjtfäjen gngenieur= unb Slr=
d)tteftenbereirt§ f)at am 11. ®ejember 1902 eine ®t§
luffiutt ftattgefuubcu über bie, Slauerrjaftigfcit unb
§attbar!eit gufeeiferner unb SOianneSntanurofjre §u
äSafferlettungSjmeden. fßeranlaffung gü berfetben gab

bie Don ber §anbetg= unb ©etuerbefatnmer tnS gnn§=
brud bejüg!ic| ber ißeriuenbung obengenannter fftofjre,
namentlich bei SBafferleifttngen in ©ebirgggegenben, an
ben öftereid)if(^en gngenieur-- unb 2!rd)ite!tentiercin ge=

[teilte Sltifrage begto. baë hierüber bon Çerrtt löaurat
gutter be§ SBiener ©tabtbauamte§ erftattete ffteferat
mefentlid) folgenben gnl)alte§ :

©ei ber Söicner ftäbtifc£)en SBafferleitnng fteljen feit
bem gal)re 1865 gufjeiferne 3îol)re mit 105 mm ®itrd)=
meffer in ©ermenbung; ebenfo feit bem ga^re 1873
fold)e bon 55—950 mm bei ber SBiener .<pochqueHert=
ieitung, meiere bis 6 Sltm. 3)rud au§^ul)alten haben.
Sie ©ofjrbrüctje finb feiten auf @uf)fef)ler, fonbern
meift auf ©e|ungen unb ©emegungeu im Serrain
(furücfgufüljren, mäf)renb bort, too ber Untergrunb feft
ift, fidfi nur feiten Sefeüte geigen.

©egiiglith ber SKanneSmannrohre mirb beren be=

fonbere ©laftigität nnb geftigfeit E)erborgel)oben unb
ermähnt, bafi biefelben bei ihrer ©ermenbung im
SBiener 9tohrne|e feit 1894 (bei einem Kaliber bon
130—150 mm) fich auSgegeidinet bemährt unb bei'
fpiefôraeife bei bem mit fchroeftiger Säure burdhfe|ten
Serrain im XII. ©egirfe nach 5Va gahren leine ©er»
änberung erfahren hoben. S)a Éîanneêmannrôhre in
einer Sänge Oon 7 m unb barüber ergeugt merben, fo
tebugiere fidh auch bie §erftetlung ber Sidftung unb
[omit bie gefamte Slrbeitègeit. lleberbie§ befi^en bie»

felben ben grofjen ©orteil, ba§ fie, gropett Srutteu
ausgefegt, im lalten guftattbe gebogen unb forgen=
freier transportiert merben lönnen.

9îadh ©erlefung beS ermähnten ©eferateS leitete ber
©orfi|enbe ber gachgruppe herüber eine SiSfuffion
ein, an Der [ich bie §errett ^rofeffot Deltoein, fßrof.
griebrith, gentral'Sireftor .gejrotiSlp unb bie tperren
0ber=gngenieure Dtt au§ ©rüj unb ÜKüller auS ©ilin
beteiligten, unb bei meldjer namentlich folgenbe §ln=
fchauungèn gum SluSbritd gelangten:

Sort, too über 300 mm Kaliber in grage fornmen,
lönnen nur gnffeiferne fRohre gur ©ermenbimg lommen,
ba SRanneêmannrôhreu nur big 300 mm Maliber ge*
matgt merben. Sludh merben gufjeiferne Mohre Keinen
®aliber§> (unter 300 mm) bort, mo benfelben eine fefte
Orunblage gegeben merben lann, in roelcher meber
©emegung nod) ©enlnng gu befürchten ift, unb mo
ein djemifther ©influh feitenê beê umgebenbert SMaterialS
auêgefdhloffen erfcheint, fdjott megen be§ billigen jßreifeS
nid)t ohne Slu?ficht auf Srfolg mit ben 3Ranneêmann=
röhren in SBettbemerb treten lönnen. Sort jeboth, mo
fdjmierige Sranêporte in grage lommen, bei benen
©efdiäbigungen be§ SJtaterialö leichter borlommen, mo
großer Srud angitnehmen ift unb ©enlnngen, fomie
Mutfdhungen unb djcmifdje ©nflüffe beë ©ettung§=
material gu befürchten finb, merben SRanneêmann=
röhre gur au§fchlie0ltc|en ©ermenbung borgefd)lagen.
Satfächlidh h^ben einige ©täbte Morbbôbmenê, fomie
in Sprol bei ihren Seitungen nur SOÎanneêmannrohre
üermenbet.

@g gelangten bei ber Si§luffiott bie ©orgüge ber
innen mit einem SlSphaltlad, außen mit einer geteerten
guteumhüttung berfehenen SRannegmannrohre gum
Sluêbrude, uttb mürbe bie befouberc ©ignung beS
9Jiaterial8 (roeldjem gnanfprmhnahmen big gu 70 kg
per qcm gegeben merben lönnen), bie leicfyte ©er>oenb=

ung innerhalb geringer $rümtnung§rabicu, mobet ba§
©iegeu im lalten guftaube möglich ift, ferner ber ber*
hâltniêmâfjig. leitet, gu bemevlftefligenbe. unb abfplut
bid)te Slnfd)Iuh bon T= unb anberen gaffonftüden
bargetan unb auch darauf befouberê l)ingeiutefen, ba|
mit ben je|t im ^anbel borlommenben SBerlgengen Sie
SRanneSmanntöhren auth gut bearbeitet merben lönnen,
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Arbeit«- ««d KieferuNgsÄkertragunge«.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Erstellung eines elektrischen Warenanfznges für das neue Dienst-
aebäude der Schweizerischen Bundesbahnen auf dem Brückfeld in Bern
an I. Willi Sohn, Maschinenfabrik, Chur.

Große Stallung III für das eidg. Hengstendepot in Avenches.
Die KanalisatioNs-, Erd- und Maurerarbeiten an Paul Spinedi,
Unternehmer in Avenches; die Steinhauerarbeiten an die Aktien-
gesellfchaft Granitbrüche Lavorgo; Zimmerarbeiten an I. Bodevin,
Zimmermeister, Freiburg; Dachdeckerarbeit an Josef Barmaverain,
Dachdecker, Payerne; Spenglerarbeiten an S. Kulli, Spengler-
meister, Ölten; Blitzableiter an Henri Duvoistn, Payerne; Walz-
eisen an Schmidt à Co., Lausanne; die gußeisernen Pfeiler an
Oehler â Co. in Aarau.

Die Fundierungs-, Maurer- und Steinmetzarbeiten für die Ver-
breiteruug von 5 Durchlässen zwischen der Station Bürgten «nd der

Kammgarnspinnerei daselbst an die Firma Schenkel à Juen, Bau-
geschäft in Zürich-Wiedikon.

Eidg. Postgcbäude in Altdorf. Erd- und Maurerarbeiten an
Vaumann, Baumeister, Altdorf, und Fr. Donauer, Baumeister in
Küsnacht; Hartsteinhauerarbeiten an Jos. Regli, Granitgeschäft,
Gurtnellen, M Antonini, Granitgeschäft, Massen, und Daldini
à Rossi, Granitgeschäft, Osogna; Sandsteinhauerarbeitèn an E.
Peter, Steinhauermeister, Ostermundigen.

Die Erstellung der Terrazzoböden im neuen Krankenasyl Neu-
Münster-Zürich an Spezial-Mosaikgeschäft Anton Tibiletti, Zürich.

Geschäftshausneubau der Gebr. Wehrlt in Kilchberg. Total-
Übernahme an Alb. Dangel, Architekt, Kilchberg.

Abdeckung von 6<M Meter Hochspannungskabel für die Stadt
St. Gallen, mit Kabelpanzer eidg. Patent Nr. 23,953, inkl. Grab-
und Nebenarbeiten an Maillart à Cie. in Zürich.

Die Malerarbeiten im Sekundarschulhaus an der Zentralstraße
in Viel an Lomazzi, Maler, Viel.

Renovation des Kirchkirmes Bachs (Zürich). Gerüstarbeiten
an Rud. Weidmann in Bachs; die Malerarbeiten an Traugott
Schmaßmann in WettiNgen (Aargau).

Die Verpicharbeiten am Aeußern der Pfarrkirche in Ragaz an
Bührer L, Eisenhut in Ragaz.

Neues Pächterhaus auf Sennweid bei Hohenrain (Luzern). Erd-
und Maurerarbeiten an Gebrüder Ferrari, Baugeschäft, Hochdorf;
Zimmerarbeiten an Joh. Zumbühl, Aimmermeister in Gulz. '

Der Erdanshub zur Kanalerweiterung der Firma Jura-Zement-
Fabriken, Aarau, an A. Valli, Unternehmer, Aarau.

Kohlenlieferung für den Staat Schaffhausen. Ganzer Bedarf
ür die Irrenanstalt an H. Stromeyer, Konstanz, für die Kantons-
chule, Strafanstalt und Rathaus an Widmer-Meister, Schafs-

Hausen.

Das Liefern von Mosaikplatten Marke für Chor und Schiff
der kath. Pfarrkirche in Emmeteà (Obwalden) an Dr. P. Pfyffer,
Mosaikplattenfabrik, Luzern.

Brücke über die Thur bei Billwll. Sämtliche Arbeiten, be-
stehend aus Zufahrtsstraßen, Unter- und Oberbau (letzterer be-
stehend aus zwei Bogen von 35 m Stützweite in armiertem Beton,
System Maillart, eidg. Patent Nr. 25,712) an Maillart â Cie.
in Zürich. - ^

Lieferung. eines Leichenwagens für die Einwohnergemeinden
Rüttenen, Riedholz und Feldbrnnneu-St. Niklaus (Solothurn) an
Salomon Kaiser, WagnermeistW Biberist.

Wohnhausneubau für E. Lips-Fischer, Diettkon. Sämtliche
Arbeiten an Jak. Wiederkehr, Baumeister, Dietikon.

Renovationsarbeiten am Schlachtlokal Langwiesen (Schaffhausen)
an Baumeister Hablützel-Gasfer in Feuerthälen.

Neuanstrich des Kousumgebändes in Wildhaus an I. Ganten-
dein, Maler in Grabs.

Dauerhaftigkeit und Haltbarkeit
gußeiserner und Mannesmannrohre zu

Mafferleitungszwecken.
(Eingesandt.)

I.

In her Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-
iugenieure des Oesterreichischen Ingenieur- und Ar-
chitektenvereins hat am 11. Dezember 1902 eine Dis
kussion stattgefunden über die Dauerhaftigkeit und
Haltbarkeit gußeiserner und Mqnnesmannrohre zu
Wasserleitungszwecken. Veranlassung zu derselben gab

die von der Handels- und Gewerbekammer ins Inns-
brück bezüglich der Verwendung obengenannter Rohre,
namentlich bei Wasserleitungen in Gebirgsgegenden, an
den östeveichischen Ingenieur- und Architektenverein ge-
stellte Anfrage bezw. das hierüber von Herrn Baurat
Hütter des Wiener Stadtbauamtes erstattete Referat
wesentlich folgenden Inhaltes:

Bei der Wiener städtischen Wasserleitung stehen seit
dem Jahre 18ö5 gußeiserne Rohre mit 105 mm Durch-
Messer in Verwendung; ebenso seit dem Jahre 1873
solche von 55—950 mm bei der Wiener Hochquellen-
leitung, welche bis 6 Atm. Druck auszuhalten haben.
Die Rohrbrüche sind selten aus Gußfehler, sondern
meist auf Setzungen und Bewegungen im Terrain
zurückzuführen, während dort, wo der Untergrund fest
ist, sich nur selten Defekte zeigen.

Bezüglich der Mannesmannrohre wird deren be-
sondere Elastizität und Festigkeit hervorgehoben und
erwähnt, daß dieselben bei ihrer Verwendung im
Wiener Rohrnetze seit 1894 (bei einem Kaliber von
130—150 mm) sich ausgezeichnet bewährt und bei-
spielsweise bei dem mit schwefliger Säure durchsetzten
Terrain im XII. Bezirke nach 5V- Jahren keine Ver-
änderung erfahren haben. Da Mannesmannrohre in
einer Länge von 7 m und darüber erzeugt werden, so

reduziere sich auch die Herstellung der Dichtung und
somit die gesamte Arbeitszeit. Ueberdies besitzen die-
selben den großen Vorteil, daß sie, großen Drucken
ausgesetzt, im kalten Zustande gebogen und sorgen-
freier transportiert werden können.

Nach Verlesung des erwähnten Referates leitete der
Vorsitzende der Fachgruppe hierüber eine Diskussion
ein, an der sich die Herren Professor Oelwein, Prof.
Friedrich, Zentral-Direktor Hejrovsky und die Herren
Ober-Ingenieure Ott aus Brüx und Müller aus Bilin
beteiligten, und bei welcher namentlich folgende An-
schauungen zum Ausdruck gelangten:

Dort, wo über 300 mw Kaliber in Frage kommen,
können nur gußeiserne Rohre zur Verwendung kommen,
da Manuesmannröhreu nur bis 300 mm Kaliber ge-
walzt werden. Auch werden gußeiserne Rohre kleinen
Kalibers (unter 300 mm) dort, wo denselben eine feste
Grundlage gegeben werden kann, in welcher weder
Bewegung noch Senkung zu befürchten ish und wo
ein chemischer Einfluß seitens des umgebenden Materials
ausgeschlossen erscheint, schon wegen des billigen Preises
nicht ohne Aussicht auf Erfolg mit den Mannesmann-
röhren in Wettbewerb treten können. Dort jedoch, wo
schwierige Transporte in Frage kommen, bei denen
Beschädigungen des Materials leichter vorkommen, wo
großer Druck anzunehmen ist und Senkungen, sowie
Rutschungen und chemische Einflüsse des Bettungs-
Materials zu befürchten sind, werden Mannesmann-
röhre zur ausschließlichen Verwendung vorgeschlagen.
Tatsächlich haben einige Städte Nordböhmens, sowie
in Tyrol bei ihren Leitungen nur Mannesmannrohre
verwendet.

Es gelangten bei der Diskussion die Vorzüge der
innen mit einem Asphaltlack, außen mit einer geteerten
Juteumhüllung versehenen Mannesmannrohre zum
Ausdrucke, und wurde die besondere Eignung des
Materials (welchem Inanspruchnahmen bis zu 70 stA

per gem gegeben werden können), die leichte Berwend-
ung innerhalb geringer Krümmungsradien, wobei das
Biegen im kalten Zustande möglich ist, ferner der ver-
hältnismäßig leicht zu bewerkstelligende und absolut
dichte Anschluß von T- und anderen Fassonstücken
dargetan und auch darauf besonders hingewiesen, daß
mit den jetzt im Handel vorkommenden Werkzeugen die
Mannesmannröhren auch gut bearbeitet werden können,
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